
gen en muß, nıcht gerade iın diesem sucht sıch her hne Vorkenntnisse. Er
roblemkreis als unzuständig abgeschoben scheint auft „KEisbrecherfunktione Ver-

werden und auch eventuelle theo- zichten und könnte folgendermaßen cha-
logische Auseinandersetzungen orten rakterisiert werden:
köonnen. 1Derale Denkrichtungen ind kaum Ver-

iretien; das Schrumpfen der eologi-
Geschäftsführung un! Sekretariat schen Multiformität gilt als „Konsoli-

Die un  10 des geschäftsführenden Vor- dierung‘‘; empirische Fakten werden ın
der offnung auf den e1ls Ottes Ver-siıtzenden ist unter dem Gesichtspunkt der

notwendigen Vorbereitungen der Vor- armlos
Manch eın achkundiger Mitarbeiterstandssıtzungen und der Diıozesanratssıt-

zungen, der Verlebendigung der Ausschuß- hat sich icht erfüllter „Demo-
kratie‘-Versuche (es ging 21 ichtarbeit und der otwendigen Anwesenheit

sondern die1mM Ordinarat und ın den Pfarren ine VO Abstimmungen,
Berufstätigkeift, die sich nebenberutflich Übertragung VO.  - Letztverantwortung)

zuruckgezogen.der ehrenamtlıch nicht erfüllt werden
kann. kın gut urchdachtes ekreiar- Die parteipolitische Zugehörigkeit der

Delegierten ist noch einheitlicher g_System, 1ın welchem Sekretären ad NOC
worden.auch Vertretitungsfunktionen übertragen
Die Neoklerikalisierung (entscheidenderwerden können, schiene M1r 1NnNe gangbare
ist das Amt als das Argument) un!Lösung Se1IN. Eın entsprechen großes

Sekretariat MU. auch die otwendigen die Pseudo-Hierarchisierung kirchliche
Wurden und ite nehmen unverhält-Schreibarbeiten der Ausschüsse besorgen

und sich für den Meinungsbildungsprozeß nismäßig ZU) hemmen das Selbstver-
standnıs des „klassenlosen‘“‘ olkes (Giot-1m Zusammenhang mi1t dem Diozesanrat
tesverantwortlich wıssen.

Nicht zuletzt erscheınt M1r notwendig,
das ekretariat des Diozesanrates 1n eige-
1013  - Räumen unterzubringen; 1st keine
Lösung, wenn der geschäftsführende Vor- Hans ®alran
S1itzende ın einem teilweise DA Verfügung
gestellten RHaum eın anklopfender Gast Diözesansynodalrat Limburg
sein MU.

Anstatt eines werteren Berichtes uüber
Charakteriıstika des jetzıgen Diozesanrates eıinen diozesanen Pastoralra hat dıe Re-

daktion dem Vorsitzenden des ımburger
Den „ersten‘“ uUun! „zwelten‘‘ DiOzesanrat „Diözesansynodalrates‘“ einıge Fragen QE-
bınden auffallend weni1g gemeinsame Mit- tellt, dıe ıch besonders auch auf dıe
glieder, UrINSO mehr pastorale un! nıcht bezıiehen, dıe dıeses TeEeMiUM ımM on  1kirchenpolitische Zielsetzungen, Idealismus zınıschen Biıschof emD und dem damalı-
und YTbeitsireude der Delegierten, selbst- gen napstlichen Nuntzus Bafıle gesnielose Identifikation M1 der Glaubensge- hat TE
melinschaft und der 10zese. Ebenso bindet
das leider sehr Qaut einfältige Leser Tage Se1it Jahren gibt 1n vielen

das keineabgestimmte „Sonntagsblatt““, deutfschsprachigen DiOzesen einen Di0ze-
eıslülge Dynamık enn und seine eigene Sall- DZW. Seelsorge- DZW. Pastoralra Ge-
Politik macht ade die synodalen tirukiuren des Bıstums
Der seit 1% Jahren amtierende Diozesan- Limburg ber mi1t eın Grund des
rat baut auft den Oorganısatorischen T{aN=- Konftfliktes zwischen der imburger TIS-
rungen (notwendige mIormun. der Ge- 1r un Rom. Was eigentlich ist das
schäftsführung des Sekretarlates auf; Besondere, das diesem on führte?

Antwort Dieın den ubrıgen Erfahrungsbereichen VeL- „Limburger Synodalord-
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nung‘“‘,  .. selit dem TEe 1968 probeweise Antwort Der Diözesansynodalrat tagt eit
gültig, g1bt den Katholiken des Bistums seiner Konstitulerung ın der ege monat-
die Möglichkeit, das vielfältige 1r lich ganztägig mi1t Ausnahme der Ferlen-
en institutionell mitzuverantworten zeıiten.
un mitzugestalten Der Weg dazu ist der Tage Sind die Mitglieder hne welteres
„Dialog mit den Amtstirägern‘“‘‘ SO SiNd autf auilgen ltzungen bereit?
der Pfarrebene, der (mittleren Bezirks- Antwort Dies an einmal VO.  - der Wich-
ebene und der DiOzesanebene ersammı- igkeit der behandelnden Themen ab,
lungen und ate einger1  tet. Man wollte 2A0 anderen davon, ob sich die Mitglieder
mi1t demokratisch ewählten Versammlun- / Vertrauen des Bischo{is etiragen,
gen un dialogisch verstandenen aten ernstgenommen wı1]ıssen. Es ist n1ıe darum
hierar'  ische und synodale Stirukiuren der 9 sich gegenseitl STrEe1LIN
1r! 1n inklang bringen Daß dies 1mM machen.
Rahmen des geltenden Kirchenrechtes, Trage Themen hat der Diözesan-aber auch 1mM Sinne der eschlüsse des

1st synodalrat behandelt?IL. Vatikanischen Konzils es  1e  'g Antwort Einige wichtige Behandlungsge-iıne Selbstverständlichkeit. TOLZdemM sah
der amalige Nuntius 1ın diesen TUk- genstäande wl ich CNNEN, nNne durch die

Keihenfolge 1Ne ertung auszusprechen:fturen die reıhel der Amitsträger Bischof(,
arrer nicht mehr voll gewährleistet. Das ılfen fUur unerwunscht schwangere TauU-

e Kınsatz VO  3 Pastoralreferenten, Eiın-OSiIe den on AaQus.
richtung un Kompetenzen der Bistums-

Trage Dies glel weiter Z  a! Trage, bezirke (mittlere Ebene), Konzeption fur
wıe die ellung des Bischo{ifs ın diesem die rwachsenenbildung, Richtlinien fur
„dialogischen‘‘ Rat ist un! Wwe Ompe- die Mitwirkung VO  5 Pfarrgemeinderäten
tenzen und Zustäandigkeiten der DiOzesan- Del der Besetizung VO.  =) Pfarrstellen, Leit-
synodalrat hat linien fÜr den Religionsunterricht, Bildung
Antıynort Die ellung des Bischofs ist ein- VO  S (jemeılnderäten ın katholischen Aus-
deutig un!: klar Er hat das letzte Wort laändermissionen des SituationBistums,
und auch die letzte Verantwortung. nne des Sonntagsgottesdienstes, Öffentlichkeits-
seine auSdru:  iche Zustimmung SE@e1 arbeıt des Bistums, Konzeption für die
während der Sitzung der 1mM Nachhinein Krankenhaus-Seelsorge, Konzeption S0o-

bleiben eschlüsse des DiOzesansynodal- ziale Beratungsdienste, Beteiligung der
rates unwirksam. Alle uübrigen Mitglieder Laılen der Verkündigung, Heutfige Sa-
des Diözesansynodalrates sınd sich dessen kramentenpastoral, Intensivierung der Ar-
EWuU. un! kam n1ıe Schwierigkeli- De1lit des Bistums 1M Bereıich Mission
ten. Vielleicht ist das Besondere diesem Entwicklung Frieden, Entwicklung eines
Rat, daß der Bischof, wenn einem Be- Curriculums fur die Findung pastoraler

nicht zustimmen kann, dies glei chwerpunkte, (Gemeinde und Jugend,
oder späater VOTL dem Tem1um begrundet Rıchtlinıen TUr den Bau VO.  . Gemeinde-=-
und mi1t versucht, 1ine Lösung vVvorzuschla- zentiren, Situatjion kath Studentengemein-
ZCH. der als Biıschof zusiimmen kann. den, astoralstruktur- und Personalpla-
Der Diözesansynodalrat WIT. durch die nung, ntwicklung eines iırchen-
eratung des Bischo{fs der Leıtung der vermögensverwaltungsgesetzes.
1Ozese mi1t. Keine ompetenzen hat der Man konntfe diesen Katalog noch ortset-
Diözesansynodalrat 1m Bereich der Fınan- Ze  5
ZE; Das hat den Vorteıil, als Pastoralra Tage Ihre Au{fzählung behandelter "T’he-
sich ausschließlich pastoralen Troblemen 186913  . A ein breites pektrum VO.  - Pro-
wıdmen können. blemen AdU.  N en ‘Bereıichen. 1bt 15-
Frage Wie oft tagt der Diözesansynodal- gendwelche Eingrenzung der usklamme-
Pa Konnen S1e eın Daar Behandlungs- rung VO  - Themen?
gegenstände nennen? Antwort Es g1ibt eigentlich 1Ur ine Ein-
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WeNn nämlich eın ema nicht jeweilige Dezernent uübernimmt die Ge-
ın die Verfügung eines Bischo{is gegeben, schäftsführung des seinem Dezernat ZUge-
sondern der Zuständigkeit der nationalen ordneten Hauptausschusses. Diese aupt-
Bıschofskonferenz der der Weltkirche ausschusse en iıne zweifache Aufgabe

S1ıe beraten den Dezernenten und eTrstellenvVvorbehalten ist. Aber selbst dann g1b%
keine Tabuisierung. Es kann über es 111NeN M1 ihm Beratungsvorlagen für
gesprochen werden. den Diözesansynodalrat. SO ist auch hier
rage Wenn üuber es gesprochen werden ine Verzahnung eschaffen, die eın „ JVI1T-
kann, stellt sıich die rage, ob sich denn einander‘‘ STa eines „Gegenüber““
der Bischof alle oten des Diözesansyno-
alrates eigen macht. Tage Nach dieser Schilderung fra INan

sich, wohnl der TUnN! liegt, daß So.Antınyort Niıicht unbedingt. Bisher gab Strukturen als gefährlich angesehen WUuLr-allerdings L11LULr wenige oten, die der
Bischof begruüundet abgelehnt hat. Dann den Können Sie ihn uLns nennen?

Antwort kenne den -TUunN!: icht.aber kam INa 1M Gespräch überein, ent-
weder iıne LOösung finden, der der weiß aber, daß 1mM Diözesansynodalrat

1nNe imosphäre der el und desBischof zustimmen konnte, der I11d.  - ein1g-
te sich, die Angelegenheit ruhen lassen. unbedingten Vertirauens und gegenseitigen

Wohlwollens zwischen Bischof und übrigen
TrTage Wie ist der Diözesansynodalrat M1  ledern herrscht. Das rag die Ybeit
personell zusammengeseizt? und macht Mut. Wo das möglich 1ST, 1ST
Antwort Dem Diözesansynodalrat gehören auch eın es mitverantwortendes EinNn-
amtliche un: eWwäa. Mitglieder ÄAmt- agemen icht schwer. Übrigens nat die
liche Mitglieder iınd der Bischo(d, der Ge- gemeinsame Synode der Bistumer ın der
neralviıkar und der Bischofsvikar für den Bundesrepublik Deutschland Konzept
ynodalen Bereich. Vertireter der Diözesan- weitgehend bestätigt. Das wohl nıcht
versammlung Priester, Lailen, Ordens- geschehen können, wenn dagegen wirklich
eute (15), Veriretier des Priesterrates (3) ernsthafte edenken bestünden.
un: Vertreter des Ordensrates (2) werden
VO.  - den entsendenden Tremilen gewählt.
unf weilitere Mitglieder beruft der Bischof
1mM Einvernehmen mi1t den übrigen Mit-
gliedern. Die ahl der Priester un!: Laljen Max OIier
äalt sich die aa

Rat und Mithilfe der Lajenrage Was wurde durch die Einrichtung edanken ZUT Situation der Pfarreirätedes Dıözesansynodalrates egenüber der
Ze1t, ın der dieses Grem1ium noch nicht 1n der eutschsprachigen chweiz
gab, verbessert?

Pfarreirat och aktuellAntwort FEntscheidungen wurden durch-
sichtig und aut breitere Basıs geste. Die „Aller Anfang 1st schwer. er gibt
Erfahrung VO  - Menschen, dıie 1mM prakti- verschiedene runde, weshalb noch nicht
schen en stehen, ließen ın die Über- alle Pfarreien einen arTeirat en
egungen mI1T e1in, das macht G1E situations- Vielleicht glaubt Man, ın kleinen Pfarreien
ere  er. Auch ist hler eın er kirchli- erubrige sich eın Pfarreirat. Vielleicht nat
cher rundsatz VerwIir  icht Was alle be- der irchengemeinderat zugleich cdie
Yr1fft, <sol1l mi1t en entschieden werden. gabe des Pfarreirates übernommen. Oder
Eine weilitere Verbesserung Zei sich ın Initiatıven? Da muüssen sich
der Zusammenarbeit zwıischen DiOözesan- einmal eın Daar mutige TYT1isten usam-

synodalrat und Bis:  Oflicher Behoörde Die mensetzen und 1n beharrlı'  em Gespräch
Haupfausschüsse des Diözesansynodalrates die Situation klaren suchen.“‘‘ SO beginnt
ind spiegelbildlich den Dezernaten des das kleine ÄBC fUr Pfarreiräte, das die
Bischö{li  en Ordinariates gebl. Der Pastoralstelle des Bistums ase. 1972 ner-
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